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SPLRRRRRRRRRAR 
Konert fü das Rote Ara 


Heute Abends findet im Stadt- 
theater das grosse Konzert, wel- 
ches die hiesige Filiale des Roten 
Kreuzes unter dem Protektorate 
Ihrer Exzellenz Frau Amelie Kuk 
veranstaltet, statt. Beginn 7. Uhr. 
Die Einnahmen des Kouzertes 
sind für kriegshumanitäre Zwecke 
bestimmt. — Die Kaffeehäuser 
sind heute bis um 12 Uhr nachts 
geöffnet. 


ZRRRRRRERRRRAR 


Ultimatum Bulgariens 
an Serbien. 


' Frankfurt, 25 Jänner. 


—- | Die „Frkf. Ztg.“ meldet 


Eroberung feindlicher | Eine Seeschlacht in der Nordsee, 


Stellungen hei Tao. 


Zurückdrängung der Russen 
in den Karpathen. 
Wien, 25 Jänner. 

Amtlich wird gemeldet, den 
24. Jänner, Mittags: 

Auf der galızisch-polnischen 
Front keine Veränderung. An 
einigen Abschnitten Artillerie- 
kämpfe und Plänkeleien. 

Infolge unseres Artilleriefeuers 
wurde der Feind südlich von 
Tarnow zum Verlassen einiger 
Schützengräben gezwungen. 

Auch in den Karpathen ist die 
Situation ım allgemeinen unver- 
ändert Aus einigen über die 
südlichen Einsattelungen vorge- 
schobenen Positionen wurde der 
Feind verdrängt. 

In der Bukowina herrscht ‘seit 
den letzten für uns günstig ver- 
laufenen Kämpfen Ruhe. 

Auf dem südlichen Kriegsschau- 
platze ist nichts vorgefallen. 


Der Vertreter des Chefs des Gene- 
ralstabes v. Hoefer, FML. 


Yorüringen der Doulschen übe 
IIyMON. 


Fortschritte in den Vogesen. 
Berlin, 25 Jänner. 
Das Wolffbureau meldet: 


Grosses Hauptquartier, den 24. 
Jänner. 


Ein englischer und ein deutscher Kreuzer 


gesunken. 

| Berlin, 25: Janner. 
Amtsich wird gemeldet, den 24 Jänner. 
Bei der Ausfahrt der Panzerkreuzer S. M. „Seidlitz“, „Doerf- 
linger“, „Moltke“ und „Blücher“ :ammt 4 kleinen Kreuzern und 
2 Torpedoflottiiien in die Nordsee, kam es heute vormittags zum 
Kampfe mit einem englischen Geschwader, bestehend aus 6 Kreu- 
zern, einigen kleineren Kreuzern und 26 Torpedobooizerstörern. 
Der Feind hat nach drei Stunden den Kampf, in einer Entfer- 
nung von 70 Seemeilen im westnördlichen Westen von Koir gans 
aufgegeben und zog sich zurück. - 
Nach den bisherigen Meldungen ist auf englischer Seite ein 
Kriegskreuzer versunken, von unseren Schiffen der Panzerkreuzer 
„Blücher*. 
Alle anderen deutschen Streitkräfte ten, in die Häfen zu- 
rück. 
Der Vertreter des Chefs des Admiralstabes, Behncke. 


i N iii f j i \neral der Infanterie, sendete der 
NENIO Wali FADL ABEL | Eher des Genen» Freiner 


| N) Kaiser Wilhelm. prne: ist die Nachricht von 


Berlin, 25 Jänner. der Ernennung Eurer Excellenz 
Erzherzog - Thronfolger Karl | Zum Chef des Generalstabes der 


Franz Josef traf gestern, vom deu- a: bei 1 eingelangt. Paip 
tschen Kaiser ungemein herzlich | "Ure Excellenz in meinem un 


begrüsst, im grossen Hauptquar- des mir unterstehenden österrei- 
tier ein. In Begleitung des Erz- chisch-ungarischen Generalstabes 


herzogs befinden sich General- Namen die herzlichsten, kamerad- 
major Prinz Lobkowitz, Graf van schaftlichen Glückwünsche enige- 
der ‘Straaten und Craf Thun- | gennehmen zu wollen. Bitte fest 
Hohen überzeugt zu sein, dass ich ein 
Der Kaiser geleitete den Thron- spezielles Gewicht darauf ‚lege, 
folger persönlich in ie Villa, ul dieser ernsten Zeit die vertrau- 
welcher vordem der König von ensvolien Beziehungen der ver- 
Sachsen gewohnt Shak Dört Wa: bündeten Generalstäbe weiter zu 
ren als besondere Ehrung für'den erhalten und möglichst herzlich 

In Ostpreussen und in Nord | Thronfolger, der Husarenuniform gu gestalten. 
polen ist keine Veränderung ein- ! trug, Doppeiposten vom 11. preus- 


SE A ngrit auf den Such aaa Chat se ya aus AA eiendn Schlacht 


indirekt aus Petersburg: 
Ein Telegramm der „Russkv- 
je Wiedomosti“ ` aus Sofia 
berichtet, dass am 17 d. M. 
eine buigarische Note mit 
dem Charakter eines Ulti- 
matums an Serbien gerich 
tet worden sei 


Serbien und die Türke, 


Budapest, 25 Jänner. 

„Politikai hirado“ meldet aus 
Nisch: Das serbische Pressbureau 
berichtet: ‘Die serbische Regie- 
rung r erklärte sämtliche im Vor- 
jahre mit der Türkei geschlosse- 

| nen Verträge und Uebereinkom- 
Ben für Null und nichtig, da die 
kei den heilıgen Krieg auch 

auf serbischem Gebiet proklamıert 


Östlicher Kriegsschauplatz: 


U nn nn nn nn nn nn 


habe. ; ` t 
abschnitt bei Borzymow war er- | Thronfolgers, ‘Erzherzog ‚Otto, | 
folgreich. Die feindlichen Gegen- | war. in Osten a" . 
angriffe wurden unter schwer- | Der Erzherzog war heute um BERN. Nip la p IM Kankasıs 
sten Verlusten für die Russen | 1 Uhr zum Frühstück und um Berlin, 24 Jännier. l i 
abgewiesen. 8 Uhr zur Abendtafel zum Kai- Im Osten steht die. Lage für Rotterdam, 25 Jänner 


Die russischen Angriffe in der | ser geladen, wozu der Kronprinz | die Deutschen sehr günstig. Der 
Gegend nordwestlich von Opo- | von Sachsen, sein Vetter, eigens | grosse Angriff zu einer entschei- 
czno waren erfolglos. eingetroffen war. denden Schlacht setzt mit jedem 
Tage deutlicher ein. 


„N. Rotterdamsche Courant“ 
meldet über’die Lage im Kauka- 
sus, dass die russischen Nachrich- 
Westlicher Kriegsschauplatz: ten den Eindruck erwecken, als 


Der 23. Jänner ist im allge- fine lückwunstcdoposche ins fene- Bombenattental gegen den nd Da ee 


i = e ; 5 
meinen ohne besondere Ereignisse ‚| Trotzdem höre man fortwährend, 


verlaufen. rlstabschels v. Hützendorl an Gene- |- Gouverneur! von Fi | f 
nt odde a . : OUVerNEUT, VON Finnland. dass die Reste dieses angeblich 
Im Atg Ide wurden zwei nl Falkenhayn. ; vernichteten Armeekorps immer 


frenzösische Angriffe ohne Schwie- 3 z Die Gärung in Finnland. noch starken Widerstand leisten, 

I eA et AENA teak Wien, 25 Jänner. f Stockholm, 25 Jänner. | ja sogar eine Offensive "unter- 
1 ti . ii s 

Hartmannsweiler, in der westli- sr it ENAT TS Dis” Bliterldiitelden tats hlaha ri 


singfors: In dem Palast des der russischen Nachrichten sei 
Generzlgouverneurs von Finnland | der, dass die Türken die Russen 
erfolgte ein Bombenattentat. .An- | im Kaukasus zumindest stark 
geblich gab es keine Toten. genug beschäftigt haben, um sie 
aufhalten zu können 


enen Gegend gegen Steinbach, | Auf die Nachricht von der Er 
Fortschritte gemacht und nahmen nennung des Gen‘ralleutnants v. 
50 französische Jäger gefangen. Falkenhayn zum Chef des gros- 

Oberste Heeresleitung. | sen Generalstabes und zum Ge- 


2 


Zusammenbruch der russi- 
sehen Oftensive, 


Aesserungen eines deut- 
schen Generalstabsoffiziers. 


Berlin, 25 Jänner. 


Der Spezialberichtstatter des 
Wolfi-Bureaus im Osten telegra- 
phiert aus: Lowiez: „Ich hatte 
Gelegenheit, mit einem höheren 
deutschen Generalstabsoffizier, 
der in besonderem Masse über 
die gesamten Vorgänge auf dem 
östlichen Kriegsschauplatze unter- 
richtet ist, über de militärische 
Lage zu sprechen. 

Er wies auf die sueben ver- 
öffentlichten offiziellen Darstellun- 
gen der Cperationen in Polen 
und Galizien hin und fügte erläu- 
ternd und ergänzend hinzu: „Sie 
sehen den vollständigen Zusam- 
menbruch der grossen russischen 
Offensive und können sich darauf 
verlassen, dass die Russen zur 
Erneuerung ihrer Offensive gros- 
sen Stıls nicht nur gegenwärtig, 
sondern auch auf Monate hinaus 
völlig unfähig sind. 

Aus der Offensive auf Krakau 
ist die Verteidigung Warschaus 
geworden. Wollte jetzt der Gross- 
fürst für eine grosse Operation 
in Galizien seinen rechten Flügel 
wieder schwächen, so gäbe er 
damit aller Voraussicht nach 
Warschau preis. 


Yon ter Russenlron, 


Krakau, 25 Jänner. 


Nach Nachrichten haben die 
Deutschen die Verbindung zwi- 
schen Petrikau und Czenstochau 
wieder hergestellt. Ausserdenı 
wird an mehreren anderen Eisen- 
bahnlinien mit der grössten Hast 
gearbeitet. Radom soll von den 
Russen bereits geräumt worden 
sein. 


í 


Russische Besorgnisse, 
Köln, 25 Jänner. 


Der Petersburger „Rjetsch“‘ 
kritisiert nach einer Meldung der 
„Kölnischen Zeitung“ die ın den 
amtlichen Berichten des russi- 
schen Generalstabes stereotyp 
wiederkehrende Phrase: Aus Ost- 
preussen sei nichts Neues zu mel- 
den. 

Das Blatt befürchtet, dass die- 
se Phrase für Russland unange- 
nehme Erreignisse auf diesem 
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DIE KORRESPONDENZ 


Die Angst vor deutschen 
uulisthllen in E gland. 


Rotterdam, 25 Jänner. 

„Rotterdamsche Courant™ mel- 
det aus London: 

Gestern kursierte hier die fal- 
sche Nachricht über das neuer 
liche Erscheinen deutscher Luft- 
schiffe auf dem östlichen Ufer. 
Diese Nachricht entstand aller 
Wahrscheinlichkeit nach infoige 
des Aufstieges englisı her Luft- 
schiffe. Fr 


tin zweiter Teppelintug nath 
Engan. 


Frankfurt, 25 Jänner. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
London: : Eine unnbekannte An- 
zahl Zeppeline flog einer Reuter- 
Meldung zufolge Freitag um halb 
11 Uhr abends über Cromer und 
weiter von der Küste ins Inland. 
Die Lenkballone machten von 
ihren Scheinwerfer Gebrauch, als 
sie an der Landseite von Cro- 
mer angekommen waren, warfen 
aber keine Bomben ab. 


Ein neuer Erfolg 


deutscher Unterseeboote? 


Maila.ıd, 25 Jänner. _ 


Der am 26 Dezember mit ei” 


ner Ladung Kohlen von Newkast- 
le abgefahrene englische Dam- 
pfer „Glenmorven‘‘, der am 7 
oder 8 Jänner in Livorno eintref- 
fen sollte, ist bisher nicht ange- 
kommen u. man befürchtet, dass er 
entweder Havarie erlitten lat 
oder einem deutschen Untersee- 
boot zum Opfer gefallen ist. 


Ein Lebensmitlelfranspart 
‚von Washington nach Hamburg. 


London, 25 Jänner. 

Reuter meldet aus New-York, 
dass im deortingen Hafen der 
Dampfer „Wilhelmina“ liege, um 
über Auftrag einer amerikani- 
Schen Firma mit einer Ladung 
Nahrungsmittel für amerikanische 
Bürger nach Hamburg abzugehen. 
Staatssekretär Bryan hat es ab. 
gelehnt, sich darüber zu äussern, 
was das Staatsdepartement im 
Falle der Konfiszierung der La- 


Teile des Kriegsschauplatzes ver- | durg tun würde. 


tusche. 


Kosaken Dlündem ein Zaren: 
schloss. 


Krakau, 24 Jänner. 


Kosaken haben beim Rückzug 
der Russen von Skierniewice das 
dort befindliche Jagdschloss des 
Zaren geplündert. Sieben Kosa- 
ken wurden deshalb standrecht- 
lich hingerichtet. 


Die „Dacia versichert. 


London, 25 Jönner. 


„Daily News“ meldet aus Wa- 
shington, dass der Besitzer des 
Schiffes „Dacia“ durch deutsche 
Vermittlung eine Versicherung 
der „Dacia“ zustandegebracht 
habe. Es wurde beschlossen, die 
„Dacia“ mit Kohlen zu beladen 
und von Norfolk nach Rotterdam 
zu dirigieren. 
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Ein deutsch- amerikanischer 
Zwischenfall? 


Bremen, 24 Jänner. 

Reuter veröffentlicht folgende 
Meldung aus Washington: 

Der amerikanische Konsul in 
Bremen telegraphiert, dass die 
Besatzung des „Green Briar“, 
weicher Wolie an Bord führt, 
freigelassen wurde. In Amerika 
wusste man überhaupt noch nicht, 
dass die Besatzung zurückgehal- 
ten worden war. 

Die Regierung erwartet nähere 
Details, um -geeignete Schritte 
unternehmen zu können. 

Zu dieser. Nachricht des Reu- 
ter'schen Bureaus meldet die 
„Weser Ztg.“, dass die Meldung 
des Reuter’schen Bureaus über 
die Aufhaitung der Besatzung 
durchaus tendenziös sei. Es wur- 
den nur einige Funktionäre auf- 
gehalten, ‘ da sie englische resp. 


russische und keineswegs ameri- 


kanische Uhntertanen sind. Sie 
wurden aber sofort ohne Auf- 
haltung des Schiffes freigelassen. 


Die englische Sperauberprans 


Berlin, 25 Jänner. 

Das Wolft’sche Bureau meldet 
aus Bremen: 

Der Norddeutsche Lloyd hat 
eine Nachricht aus Alexandria 
erhalten, dass die Dampfer 
„Lützow“ und „Derflinger“ vom 
dortigen Seeprisengerichte mit 
der Motivierung konlisziert wur- 
den, dass der Suezkanal und die 
Häfen dieses Kanals nur für neu- 
trale Schiffe offen seien, die dort 
auf der Durchfahrt begriffen sind, 
die in Rede stehenden Schiffe 
jedoch derart eingerichtet waren, 
dass sie als Hilfskreuzer benutzt 
werden können. Der Norddeutsche 

loyd hat gegen dieses Urteil 
Protest eingelegt. 


Die Störung des schwe- 
dischen Handels. 


Berlin, 24 Jänner. 
Die „Magdeb, Ztg.“ -meldet aus 
Stockholm: 
Schweden bereitet sich zu einer 
scharfen aktiven Stellungnahme ge- 
gen die Vergewaltigung seiner Han- 
delsschiffe durch England vor. Die 
Regierung erwägt eingehend einen 
bereits bekannt gewordenen Vor- 
schlag, die schwedische Handels- 
schiffahrt durch begleitende schwe- 
dische Kriegsschiffe tätig zu schüt- 
zen. 


Schweden wahrt die strik- 
teste Neutralität, 


Stockholm, 24 Jänner. 


Die schwedische Regierung hat 
alle Forderungen des Dreiver- 
bandes nach Milderung des Ver- 
botes, betreffend die Durchfuhr 
von Kriegsmaterial nach Russland, 
abgelehnt. 


Die Engländer bombardieren 
einen ungeschützten Hafen, 


Konstantinopel, 25 Jänner. 
(Amtlich) Die Engländer be- 


gannen gegen das Menschen- 
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recht das Küstenterritorium Hed- 
schas anzugreifen. Am 22 d. M. 
versuchte ein Kreuzer mit Hilfe 
der Schaiuppen im Hafen von 
Hadza bei Dedza die Truppen 
zu landen. Auf den Widerstand 
der Küstenwachposten bombar- 
dierte der Kreuzer diesen Hafen 
und ist hierauf in der Richtung 
nach Dahkian abgedampft. 


Aus der holläntischen Kammer. 


Friedensvermittlung ? 
Haag, 25 Jänner. 

Halboffiziell wird mitgeteilt: In 
der zweiten Kammer erklärte die 
Regierung bei Begründung des 
Antrages über die Verlängerung 
der Dienstdauer bei der Ferito. 
rialarmee, dass die Lage Hollands 
ebenso wie im August sofortige 
Massnahmen, was die Militär- 
kräfte anbetrifft, erfordere. Die 
Regierung verfüge natürlich über 
das Informationsmaterial, weiches 
dem Publikum unbekannt sei. Es 
wäre mit den Landesinteressen 
unvereinbar, wenn die Regierung 
den Kommissionen nähere Aus- 
künfte erteilen würde, Iu: dem 
Koinmissionsberichte der ‚ersten 
Kammer über das Budget des 
Ministeriums des Aeussern fand 
zwar die Tätigkeit des Ministers 
Anerkennung, es wurde aber das 
Bedauern über die Erteilung so 
geringer Informationen dem Par- 
lamente gegenüber, zum Ausdruck 
gebracht. Die Gründung einer 
Mission beim Vatikan, besonders 
wegen der Friedensschliessung, 
wurde angenommen. Das Interesse 
Hollands erfordert, dass , bei 
eventuellen Friedensverhandlun- 
gen Holland einen Repräsentan- 
ten beim Vatican hätte. 

Einige Mitglieder ‘haben Zwei- 
fel ausgedrückt, ob Rom sich für 
eventuelle Friedensverhandiunger ` 
eigne. Andere empfahlen die Bil- 
dung eines internationalen ‚Ver- 
eines offiziellen Charakters, zweck: 
Beratungen über die Mittel zur 
Erreichung des Friedens. Einige 
Mitglieder wiesen auf de an- 
dauernd unfreundliche Stimmung 
der französischen Presse gegen- 
über Holiand hin und brachten 
die Ansicht zum Ausdruck, dass 
der holländische Gesandte in Pa- 
ris nicht genug energisch die fal- 
schen Nachrichten der tranzösi- 
schen Presse betreifs der Haltung 
Hollands abweise. 


Das russische Worben In Sofia. 


Aufhebung von Exportver- 
boten. . 
Frankfurt, 25 Jänner. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Sofia: 
Russland hob mehrere Export- 
verbote zugunsten Bulgariens auf. 


Ms 
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